	Türkisch als neu einsetzende Fremdsprache

Grundkurs Q 2 

Unterrichtsvorhaben I (ca. 30 Std.) 

Thema: Auseinandersetzung mit dem Thema „Fremdheit und Identität“ am Beispiel des Filmes „Die Fremde“ von Feo Aladag 

· Wie ist ein glückliches Leben im Spannungsfeld von Kollektivität und Individualität möglich?


	Sprachlernkompetenz

· Gelegenheiten - auch außerunterrichtliche -  für fremdsprachliches Lernen nutzen, um den eigenen Spracherwerb zu intensivieren

· Durch Erproben sprachlicher Mittel die eigene Sprachkompetenz festigen

· Ihren Lernprozess beobachten


	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Das Orientierungswissen in Bezug auf folgende Themenfelder gezielt festigen, erweitern und reflektieren:

· Aspekte der Alltagskultur

· der Platz der Tradition in der modernen Lebensgestaltung

Einstellungen und Bewusstheit: 

· sich der kulturellen Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und Herausforderungen zunehmend bewusst werden und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur grundsätzlich offen und lernbereit begegnen

· sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen Vorstellungen abweichen, zunehmend bewusst werden und Toleranz entwickeln, sofern Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden

Verstehen  und Handeln: sich aktiv in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung zunehmend Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz

Hör-/Hör-Sehverstehen: 

· in unmittelbar erlebter direkter Kommunikation und aus medial vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen (u.a. aus Kurzfilmen/kısa filmler, aus einfachen Interviews/söylesiler und Auszügen aus Spiel- und Dokumentarfilmen/film veya belgesel film kesitleri)
· aufgabengeleitet eine der Hörabsicht entsprechende Rezeptionsstrategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden
Leseverstehen:  

· Texte vor dem Hintergrund grundlegender Gattungs- und Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen (szenisch-dialogische Texte/senaryo metinleri,)

· vor dem Hintergrund des jeweiligen textkommunikativen Zusammenhangs -  u.a. Verfasser, Aussageabsicht, Textsorte - explizite und leicht zugängliche implizite Informationen aufgabengerecht erschließen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

Sprechen:

· bei sprachlichen Schwierigkeiten einfache Kompensationsstrategien funktional anwenden

· Sachverhalte in wichtigen Aspekten darstellen und dazu Stellung nehmen

· Arbeitsergebnisse darstellen und kürzere Präsentationen darbieten

· Texte weitgehend kohärent vorstellen
· von Erfahrungen, Erlebnissen und Vorhaben berichten und dabei zunehmend komplexer werdende  Satzstrukturen anwenden

Schreiben: 

· diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche Texte umschreiben

· unter Beachtung der gängigen textsortenspezifischen Merkmale verschiedene einfache Formen des produktionsorientierten, kreativen Schreibens realisieren, u.a. Tagebuch/günlük yazısı, Leserbrief/okur mektubu


	Sprachbewusstheit

· grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten des Sprachgebrauchs benennen



	
	Sprachmittlung: 

· als Sprachmittler in informellen und formellen Kommunikationssituationen mündliche oder schriftliche Äußerungen bzw. Texte sinngemäß in die jeweilige Zielsprache übertragen, u.a. Inhaltsangaben von Filmen oder Fernsehsendungen / filmler veya tv yayınları özetleme

Verfügen über sprachliche Mittel
Wortschatz: einen grundlegenden Funktions- und Interpretationswortschatz zumeist zielorientiert nutzen und auch in der Auseinandersetzung mit weitgehend vertrauten Sachverhalten die türkische Sprache als Arbeitssprache verwenden

Grammatische Strukturen: ein gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen (syntaktische Formen u.a. der Formulierung von Sachverhalten in komplexeren Satzgefügen wie Parataxe-Hypotaxe, indirekte Rede, Aktiv-Passiv und Modalität) funktional verwenden

Aussprache- und Intonationsmuster: über ein  gefestigtes Repertoire verfügen und dabei eine zumeist klare Aussprache und situationsgerechte Intonation zeigen
	

	
	Text- und Medienkompetenz

· in Anlehnung an Modelltexte das eigene Textverständnis durch das Verfassen kreativer Variationen zum Ausdruck bringen 

· ein grundlegendes Spektrum an Hilfsmitteln und Medien funktional nutzen, um eigene Texte in mündlicher wie in schriftlicher Vermittlungsform adressatenorientiert zu verfassen
	

	Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: zweisprachige Arbeitsblätter zur Filmtheorie; Sachbuch- und Lexikonsauszüge; Zeitungsartikel, Auszüge aus Fachaufsätzen

Literarische Texte: Gedichte, Kurzgeschichten 

Medial: Film: „Die Fremde“ von Feo Aladağ

Projektvorhaben: 

Präsentation einer Figur aus dem Film, Rollenbiografie

	Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Klausur: Aufgaben zu lyrischen Texten mit Alternativaufgabe im AFB III; Integrierte Überprüfung des Leseverstehens und Schreibens mit isolierter Überprüfung des Hörsehverstehens

Andere Formen der Leistungsfeststellung:  integrierte Wortschatz- und Grammatiküberprüfungen (Wortfelder zur Filmanalyse)  


